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UNSER TEAM
FÜR LEESE

5. Ingo Jobs
33 Jahre, ltd. Angestellter

Wir können stolz auf unsere
Dorfgemeinschaft und unser
Vereinsleben sein. Damit Leese eine lebens-
werte und familienfreundliche Gemeinde 
bleibt, sind sinnvolle Betreuungsangebote
für Kinder und eine Grundschule vor Ort
wichtig. Auch die Förderung und der Erhalt
wohnortnaher Arbeit tragen zu einem Plus
an Attraktivität bei.

GEHEN SIE AM 12. SEPTEMBER 2021 ZUR KOMMUNALWAHL

1. Henning Olthage
47 Jahre, Lager- und 
Produktionsmitarbeiter

Seit jeher fühle ich mich
Leese und den Menschen
hier tief verbunden. Mich für das von Herz-
lichkeit und Hilfsbereitschaft unter allen
Generationen geprägte Miteinander und
gute Lebensbedingungen in unserer Ge-
meinde einzusetzen, ist mir ein besonderes
Anliegen. Dafür möchte ich auch künftig als
Bürgermeister ein Partner für Alle sein.

2. Petra Runge
53 Jahre, kfm. Angestellte

Leese ist lebenswert und ich
möchte, dass es so bleibt.
Der Zusammenhalt der Bürger*Innen ist 
hier noch super. Der persönliche Kontakt 
zwischen dem Rat und den Leesern ist mir 
wichtig, nur so können wir unser Dorf noch 
attraktiver gestalten. Durch die Schaffung 
der Bauplätze und der Erweiterung des KiGa
erhoffe ich mir den Zuzug junger Familien.

11. Peter Kluge
62 Jahre, Großhandelskauf-
mann

Die Aufrechterhaltung und
die Entwicklung der dörf-
lichen Gemeinschaft in Leese stehen bei mir 
an erster Stelle. Für das Dorf möchte ich 
zum einen die heimische Wirtschaft stärken,
zum anderen aber auch die Vereine unter-
stützen. Zudem stellt die Planung und Fertig-
stellung des Naherholungsgebietes ein wich-
tiges Ziel von mir da.

10. Oliver Ziebolz
55 Jahre, Gebietsreferent

Wir haben in Leese eine 
starke Vereinsstruktur und
ein tolles Miteinander zwischen den ein-
zelnen Institutionen. Um dieses aufrecht
zu halten und die Entwicklung unseres Or-
tes voran zu treiben (Baugebiete, Gewerbe-
ansiedlung, Landwirtschaft und Tradition)
braucht es einen gut aufgestellten Rat, der
die Rahmenbedingungen dafür festlegt.

9. Reiner Kieck
57 Jahre, Ingenieur

Ich trete an, um Leese als
attraktiven Wohnort zu er-
halten und perspektivisch alle Möglichkeiten
zu erhalten und neu aufzubauen, um junge
Familien im Ort ansässig zu machen. Vor-
rangig sind das die schon durch mich beglei-
teten Projekte wie das Mehrzweckgebäude
am alten Sportplatz und die Nachnutzung 
des Bahnhofes.

8. Daniel Mues
39 Jahre, Wirtschafts-
ingenieur

In Leese wohnen zur Zeit
drei Generationen meiner
Familie und ich wünsche mir, dass Leese
auch weiterhin für alle Generationen lebens-
wert bleibt. Leese bietet u.a. mit der KiTa
Spuk-Schloß, der Grundschule, dem Dorfla-
den und den Vereinen gute Grundlagen. 
Mein größtes Interesse gilt der Dorfentwick-
lung. Damit Leese lebenswert bleibt.

7. Christine Muschal
56 Jahre, Assistentin der
Geschäftsführung

Ich bin gebürtige Leeserin
und wohne seit knapp drei
Jahren wieder hier. Durch meinen Job bin
ich den Umgang mit Menschen gewohnt und
kann gut organisieren. Die Themen Natur
und Umwelt, Tourismus und Naherholung,
Bauen und Wohnen auf dem Land und die
Sicherung der Jobs im Ort und im Landkreis
sind mir sehr wichtig. 

6. Mark Härtel
35 Jahre, Verwaltungsfach-
wirt

Leese kann in den vergang-
enen Jahren auf solide 
Finanzen blicken. Dies war möglich, da im-
mer mit Bedacht und Weitsicht investiert 
wurde. Derzeit stehen die größten Investi-
tionen an, die Leese jemals zu meistern
hatte. Die Trennung des Kanals, die Erwei-
terung der KiTa und die Ausweisung eines
neuen Baugebietes sind nur einige davon.

4. Till Ebeling
22 Jahre, Dualer Student

Ich studiere derzeit Elektro-
technik und arbeite bei den
Stadtwerken in Hannover. Ich lebe aber 
sehr gerne hier in Leese, weil ich mich in
der Gemeinde oder auch im Verein beim
Fußball sehr wohl fühle. Ich möchte aktiv 
dazu beitragen, dass diese Gemeinschaft
weiter gestärkt wird.

3. Mark Henning Tonne
41 Jahre, Informatiker 

Leese ist eine lebendige 
und vielseitige Gemeinde, 
die vom Engagement vieler lebt. Dazu 
möchte ich meinen Teil beitragen und mich 
im Rat besonders für die einsetzen, die es 
nicht selber können. Unsere Kinder brau-
chen weiterhin einen starken Kindergarten 
und unsere Vereine verdienen jede Hilfe bei 
ihrer vorbildlichen Jugendarbeit. 


